
Pfeffer - alter und neuer Luxus
Pfeffer war lange Zeit ein Prestigeobjekt in der Küche der Reichen.In Rom wurden die scharfen Beeren
einzeln verkauft, im lVittetatter mit cotd aufgewoeen. tVit ffeffer bezahtte man L6segetd, Leibeigene
oderLändereien, und um inden Besitzdes begeh nen Gewürzes zu getangen, führte man Kriege und ss
gelte überWeltmeere. Heute ist schwarzer pfeffer injeder Küchezu finden, aufregend fürde;courmet

bleibt esjedoch, den ganzen Kosmos des beliebten cewürzes zu erkunden, Denn: ffeffer
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bietet mehr äts Schär fe. Je nach Veralbeitung und Herkunft präsentien er sich in zanl
reichen Varianten. Zusammen mit den geschmacklichen Verwandt€n des pioernierum.
wre zum Be sDre rosapteffer. Kubebenpfeffer ode, Langpletter, öffnet srchern;erter

_-:- , Fächeran Nuancen von mitdJruchtigüber süßtich-würzigbis hoizig-warm
;-_.:- (ffi1F und bitterscharf. Gön nen Sie rhrem caumen den Lux; dieser tietfait.
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[4it sechs neuen Pfeiferspez atitäten etabt err Herbaria n der cewürzsene
B o Feinschmeckere ne eigenständ ge Gourmet pfeffertin e. Längpfeffer,
Kubebenpieffer, Urwaldpfeffergrün. Urwatdpfetfer weiß, U rwa td pfeffe r Te icherry
und die Pfefferm schung Capr ccio aus sechs edten pfeffersorien zeigen zusarnmen
mit dem bestehenden Pfeffersor i  ment eine kut inartsch bee ndruckende Vie fät t  des
Piper n grum und se ner Verwandten.

Die Bio'Feinschmeckef Pfefferspeziatiräten von He|baria
gibt es Biomärkten und Naturkosttäden ab 7,95 Eufo.


